




 

Obwohl im Wiederherstellungskonzept der TIWAG/TINETZ ein Zeitrahmen von 4 bis 6 Stunden zur 

Wiederherstellung eines Inselbetriebes kommuniziert wird, kann im Fall eines europaweiten Blackouts 

nicht der Fall sein, da hier die Landesnetzbetreiber unter der Führung der Austria Power Grid AG (APG) 

bei den Maßnahmen zum Wiederaufbau der Stromversorgung bestmöglich unterstützen.   

Zur Bewältigung werden alle Netzbetreiber zum Vorgehen nach dem vorbereiteten „Konzept zum 

koordinerten Netzwiederaufbau in Österreich“ aufgerufen. Das Netz nach einem genau festgelegtem 

Schaltschema getrennt. 

Eine wesentliche Rolle spielen beim Wiederaufbau der Stromversorgung sogenannte 

„schwarzstartfähige“ Kraftwerke. „Schwarzstartfähig“ heißt, dass sie ohne elektrischer Zusatzenergie 

aus dem Netz wieder mit der Stromerzeugung beginnen und erste Versorgungsinseln innerhalb von 

Teilnetzbereichen aufbauen können. Diese Kraftwerke liefern auch jene Energie, die zum Anfahren 

weiterer, nicht schwarzstartfähiger Kraftwerke notwendig ist.  

Generell kommt Österreich und der Schweiz bei einem Blackout in Europa eine besondere Rolle zu: 

Ausgehend von den Pumpspeicherkraftwerken in den Alpen wird das gesamte Übertragungsnetz in 

Europa wieder bespannt. 
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https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/sicherheit/zivil-und-katastrophenschutz/Blackout_UEbung_Energie21/Land_Tirol_Bevorratungsratgeber.pdf
https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/sicherheit/zivil-und-katastrophenschutz/Blackout_UEbung_Energie21/Land_Tirol_Bevorratungsratgeber.pdf
https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/sicherheit/zivil-und-katastrophenschutz/Blackout_UEbung_Energie21/Land_Tirol_Bevorratungsratgeber.pdf








https://www.tiho-hannover.de/fileadmin/26_Tierhygiene/Bilder_PS/Broschuere_Blackout_final.pdf
https://www.tiho-hannover.de/fileadmin/26_Tierhygiene/Bilder_PS/Broschuere_Blackout_final.pdf



